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JI- 4"195 derBeil'>l~n .,; den 5I,nog"ph;sch,n l'rotokoll,n des Nationalrates 

. XIV. Ges~tzgebungsperiode 
DER BUNDESMINISTER 

.... FOR BAUTEN UND TECHNIK ;'Wien;am 11.Jänner1977 

, . . . 

Parlamentarische Anfrage Nr~836 .. der Abg •. ·· 
Dr .Schmidt.und Gen'. b.etr .beabsichtigte Ver­
minderung der Uberstundenleistungen in den 
Bundecidienststellen. 

An den .' 
Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton . B en ya 

Parlament . 
1010 \'1 i e n 

~>: J>1t; IA8 

.1977,. -01- 18 
~u 136/J 

Auf die Anfrage Nr.836, welcbe die Abgeordneten Dr.Schmidt 
und Genossen aIil 2.12.1976, betreffend beabsichtigte Verminderung 

der Überstundenleistungen in den Bundesdienststellen an.mich 
gerichtet haben, beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Nebengenel'ellen Sparmaßnahmen hat siCh die Bundesregierung 
auch zum Ziele gesetzt,denPersonalaufwand des' Buhdesso gering 
wie möglich zu halten. Deshalb hat' sie die Anzahl. der dienstlichen 
Auslandsreisen der ~Bundesbediensteten. in den Jahren 1975 und 197') 

, . 

um etwa 25 v.H. unter der des Jahres 19T4gehalten. Das be-
deutet nach vorsichtigen Schätzungen allein im Jahre 1975 eine 
Ersparnis von zumindest 3 Millionen Schilling. Für das Jahr 1977 
wurden die finanziellen Mitt~l für derartige Dienstreisen so . 
veranschlagt," daß mit einer weiteren Einschränkung der Zahl 
'dieser Dienstreisen zu rechnen ist. Darüber hinaus wurde die An­

zahl der Dienstposten für das Jahr 1977 um mehr aIs 3.000 und 
damit um mehr als 1 v.H. des Dienstpostenstandes' 1976 gekürzt. 

Des weiteren wurde eine rigorose und kritische überprüfung 
jener NebengebUhren in Aussicht genommen, die durch Überstunden"" 
leistungen verursacht werden. Dazu ist die Ker~ntnis' verschiedener 

Gegebenheiten noti-iendig. Insbesondere eilt es.festzustellen -' aus 
welchen Anlässen es zur Anordnung von Uberstun<!en kommt. Die Bundes­
regierunghat daher in der Sitzung des Ministerrates am 9. Novem.ber 
1976 beschlossen, in den einzelnen Ressortsbes·timinte Erhebun~en. 
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dUl'chfilhrenzu lassen. Erst .. dereIlErgebnisse werden es der 
Bundesregierung erm6g1ichen, jeneSchlußfolgertingen zu ziehen, 
eHe etwa den Inhalt del" vorliegenden parlamentarischen An­
fra.ge bilden. 

Ausdiesel1l Grund bin· ich rdchtinder Lage, die an mich 
gestellten Fragen zu beantworten. Ich bin aber gerne bereit, 

··nach Vorliegender aus den Erhebungen ge'.vonnenen Erfahrungs­

werten diesederi.daran interessierten Abgeordneten zur Ver-
. fügung zu ste.llen. 
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